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Erfolgsstrategien 
für die Zahnarztpraxis
Was ist Erfolg oder weshalb sind Zahnärzte wirtschaftlich unterschiedlich erfolgreich?
Der Schlüssel zum Erfolg ist die Fähigkeit, Veränderungen und Chancen rechtzeitig zu
erkennen und diese zu nutzen. Der wirtschaftlich erfolgreiche Zahnarzt muss Medizi-
ner, Unternehmer, Praxismanager und Abrechnungsexperte in einer Person sein. Was
jedoch zeichnet einen Unternehmer aus? Welche Möglichkeiten der Zahnarzt hat, um
sein Leistungsspektrum zu erweitern, zeichnet der Autor nachfolgend auf.

„Ein Unternehmer ist eine Persönlich-
keit, die ein Unternehmen plant, mit Er-
folg gründet, dieses selbstständig und ver-
antwortungsvoll mit Initiative leitet und
bewusst das persönliche, wie auch das Ka-
pitalrisiko übernimmt.“ Diese einem Wirt-
schaftlexikon entnommene Definition,
trifft exakt auf den freiberuflich tätigen
Zahnarzt zu. 

Einschneidende Maßnahmen durch den
Gesetzgeber und sinkende Realeinkom-
men bei gleichzeitig steigenden Praxis-
kosten zwingen den Zahnarzt zu einer
neuen Ausrichtung seiner Praxis. Die
Rahmenbedingungen fordern jetzt vom
„Unternehmer Zahnarzt“ ein Umdenken,
indem er sein Leistungsangebot so überar-
beitet, dass er ein modernes Behandlungs-
konzept zum Nutzen seiner Patienten an-
bieten kann. 

Zuzahlungen für begründete Mehrleis-
tungen wird der Patient künftig genauso
akzeptieren müssen wie die Werkstattrech-
nung für sein Fahrzeug. Neben dem zahn-
medizinischen Aspekt muss natürlich auch
die betriebswirtschaftliche Rentabilität
dieser Mehrleistungsangebote stimmen. 

Die Wirtschaftlichkeit einer Zahnarzt-
praxis wird im Wesentlichen von dem Ver-
hältnis Zahnarzthonorar zu Praxiskosten
bestimmt, wenn der Zahnarzt als alleini-
ger Umsatzträger tätig ist. Anders kann
sich die Ertragslage darstellen, wenn Pra-
xismitarbeiter, z. B. eine Prophylaxekraft
in einem „Profit-Center Prophylaxe“ oder
ein Techniker im „Profit-Center Praxisla-
bor“ ebenfalls zum Umsatz beitragen.

Profit-Center

Was ist ein „Profit-Center“ und worin
besteht der Nutzen für den Zahnarzt? Ein

„Profit-Center“ ist betriebswirtschaftlich
gesehen der Geschäftsbereich eines Un-
ternehmens mit eigener Gewinn- und Ver-
lustrechnung. Übertragen auf eine Zahn-
arztpraxis könnte man z. B. von einer
„Prophylaxe-Abteilung“ mit eigener Kos-
tenrechnung sprechen, um das vielleicht
oft falsch verstandene Wort „Profit“ zu er-
setzen. Den Einnahmen, z. B. durch pro-
fessionelle Zahnreinigung, werden die an-
teiligen Personal-, Raum-, Materialkosten
etc. gegengerechnet. Der Überschuss soll-
te dann Ihr „Profit“ sein, also Ihr Gewinn.
Mit diesem Controllinginstrument können
Sie erkennen, ob Ihr „Profit-Center“ ren-
tabel arbeitet.

Diversifikation

Diversifikation ist ein Begriff der
Unternehmenspolitik für die bewusste,
gezielte Ausweitung der Leistungen, die
neu sind, aber dennoch im Zusammen-
hang mit dem bisherigen Leistungs-
programm stehen. Ziel ist eine qualifizier-
te Steigerung der Praxisleistungen für
langfristiges Wachstum und Risikoaus-
gleich. 

Der im Wettbewerb zu anderen Praxen
stehende Zahnarzt wird zunehmend auch
am Gesamterscheinungsbild seiner Praxis
gemessen. Deshalb sind Investitionen in
die Praxis wichtige strategische Entschei-
dungen. Mit betriebswirtschaftlichen Me-
thoden, wie Umsatz- und Kostensimula-
tion, Break-even-Analysen und Rentabili-
tätsberechnungen lässt sich die Zukunft
recht genau abbilden und damit auch der
zusätzliche Gewinn ermitteln. Erforder-
lich hierfür sind:

• Angebot von zahnärztlichen Selbst-
zahlerleistungen 

• moderne Praxisführung und zeitgemä-
ße Praxisausstattung

• zahnarztspezifische Steuerberatung
und Controlling mit Aufbereitung be-
triebswirtschaftlicher Daten

Umsatz durch Prophylaxe

Bei einer statistischen Erhebung wur-
den Zahnärzte danach befragt, ob sie ihr
eigenes Prophylaxeangebot für zeitgemäß
halten. 36 Prozent der befragten Zahnärz-
te antworteten mit Ja und 59 Prozent hiel-
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ten ihr Angebot nur für bedingt zeitgemäß,
5 Prozent verneinten die Frage. Demnach
schlummert in fast zwei Drittel aller deut-
schen Zahnarztpraxen ein riesiges zusätz-
liches Umsatzpotenzial. Das Wesentliche
daran ist die Tatsache, dass diese Umsät-
ze nicht vom Praxisinhaber selbst zu er-
bringen sind, sondern eigenständig von
qualifizierten Praxis-Fachkräften erbracht
werden.

Eigentlich dürfte nichts gegen die Ein-
richtung einer professionell geführten
„Prophylaxe-Abteilung“ sprechen. Den-
noch höre ich immer wieder die gleichen
„Scheinargumente“ von Zahnärzten, die
den Ausbau dieser Dienstleistung in der
eigenen Praxis nur zögernd betreiben oder
sogar wieder einstellen möchten. Die Ar-
gumente lassen sich auf folgende Punkte
reduzieren: „Keine Nachfrage in meiner
Praxis nach Prophylaxe“, „Meine Patien-
ten wollen nichts zusätzlich bezahlen“,
„Das funktioniert nur in der Stadt“, „Das
funktioniert nur in ländlichen Gebieten“
oder „Meine Praxis ist zu klein“. 

Unternehmerisch denkende Zahnärzte
hingegen erkennen die vermehrte Nach-
frage bei ihren Patienten nach professio-
neller Zahnreinigung und Mehrleistungs-
angeboten. Das kommt nicht von unge-
fähr, sondern ist das Ergebnis eines pra-
xiseigenen Konzeptes. Dieses wird vom
gesamten Praxisteam „gelebt“ und mün-
det in der Chance eine positive Patienten-
selektion zu betreiben, um das Praxisan-
gebot auf diesen Kreis auszurichten.

Die „Prophylaxe-Oase“

Seit dem 01.01.2007 eröffnet das Ver-
tragsarztrechtsänderungsgesetz (VÄndG)
dem Zahnarzt eine Vielfalt von Möglich-
keiten seine Praxis am Markt neu zu po-
sitionieren und erleichtert es, seine zahn-
ärztlichen Leistungen an einem weiteren
Ort auszuüben. Zahnärzte können neue
Wege beschreiten, die bisher durch Gesetz
bzw. Berufsordnung blockiert wurden.
Ein Zahnarzt kann jetzt das gesamte Mar-
keting-Instrumentarium von der Preis-,
Distributions-, Kommunikations- und
Produktpolitik nutzen, um seine Praxis in
ein erfolgreiches zahnärztliches Dienst-
leistungszentrum umzugestalten.

In Zusammenarbeit mit erfahrenen In-
nenarchitekten, betriebswirtschaftlichen
Praxisberatern und Praxisanalytikern wur-
den Konzepte zur Wohlfühl-Prophylaxe-
Praxis entwickelt, die besser an Wellness
erinnert als an Zahnbehandlung. Eine mit
Licht und Raumklang geschaffene Wohl-
fühlatmosphäre mündet in ein Ambiente,
in dem sich der Patient bzw. Kunde wohl
fühlt; weit weg von der typisierten Zahn-
arztpraxis mit ihren Hochfrequenzgeräu-
schen und dem Geruch nach Zahnarztpra-
xis.

Bei passender Finanzierung ist der mo-
natliche Deckungsbeitrag schnell erwirt-
schaftet. Für ein gut ausgestattetes Pro-
phylaxezimmer mit einer Investitions-
summe von 37.000 Euro werden nur sechs
bis sieben Behandlungen für je 60 Euro
pro Monat benötigt, um die Investitions-
und Finanzierungskosten zu decken. Eine
Kalkulationstabelle zur Bestimmung des
monatlichen Mindestumsatzes (Break-
even-Analyse) mit Personalkosten, Ab-
schreibung über zehn Jahre, Raummiete
etc. kann beim Autor kostenfrei angefor-
dert werden.

Kapitalbedarf

Sollen Praxisinvestitionen bar bezahlt
oder finanziert werden? Grundsätzlich ist
der Kauf mit Eigenmitteln die günstigste
Variante, da keine Zinsen anfallen, aber
sie ist sicherlich nicht die cleverste. Allein
schon die Tatsache, dass Zinsen bei einer
Fremdfinanzierung Betriebsausgaben dar-
stellen und andererseits bereits versteuer-
tes Eigenkapital erhalten bleibt, sprechen
eindeutig für die Fremdfinanzierung.

Zahnarztspezifische
Steuerberatung

Vor der Umsetzung von Praxiskonzep-
ten sollten unbedingt die steuerlichen
Auswirkungen mit dem Steuerberater be-
sprochen werden. Ideal ist die Abstim-
mung, wenn der Steuerberater eine zahn-
arztspezifische Steuerberatung ausübt, die
weit über die Buchhaltung und den Jah-
resabschluss hinausgeht. Dieser Steuerbe-
rater kann sich in die Lage des Zahnarztes
versetzen, weil er weiß, wie eine Zahn-

arztpraxis „funktioniert“, und über spe-
zielle Kenntnisse im Dentalmarkt verfügt.
Immer mehr Zahnärzte wählen den Weg
zu spezialisierten Steuerberatern, was ich
nur unterstützen kann.

Grundsätzlich sollte jeder Zahnarzt von
seinem Steuerberater eine aktuelle Ab-
schreibungsplanung über die nächsten
fünf Jahre anfordern, damit er seine Inves-
tition auch an Hand des Abschreibungs-
potenzials seiner Praxis planen kann.

Steuerersparnis durch Abschreibung
Abschreibungen (AfA = Absetzung für

Abnutzung) sind steuerlich gesehen Kos-
ten, die die Einkommensteuer reduzieren,
wie Schuldzinsen, Personalkosten, Miete
etc., nur dass diese nicht liquide, wie Zins
oder Miete, vom Konto abfließen. Die
jährliche Steuerersparnis lässt sich leicht
errechnen. Wird eine Praxisinvestition de-
gressiv 30 Prozent (unterjährig gezwölf-
telt) in Verbindung mit der 20-prozentigen
Sonderabschreibung nach § 7g EStG ab-
geschrieben, dann beträgt die Höhe der
Abschreibung im ersten Jahr immerhin
maximal 50 Prozent der Investitionssum-
me. Diese Regelung gilt noch für Investi-
tionen, die bis zum 31.12.2008 getätigt
werden.

Finanzierung
Welche Art der Finanzierung ist opti-

mal? Annuitätisch, endfällig mit Tilgungs-
aussetzung oder Leasing? Bevorzugt der
Zahnarzt eine liquiditätsschonende Finan-
zierungsart, dann sollte die Laufzeit der
Finanzierung mit der Abschreibungs-
bzw. Lebensdauer des Wirtschaftsgutes
übereinstimmen. Sucht der Zahnarzt eine
steueroptimierte Lösung mit kurzen Lauf-
zeiten, dann ist Leasing die perfekte Lö-
sung.

Leasing
Neben der klassischen Finanzierung ist

Leasing für den steuerbewussten Zahnarzt
schon längst eine Alternative. Der Lea-
singvertrag ist kein Finanzierungsvertrag,
und somit kann Leasing als eine besonde-
re Form der „Miete“ bezeichnet werden.
Der Zahnarzt „mietet“ also technische Ge-
räte und Einrichtungen und nutzt diese
wie Eigentum. Leasing ist die entgeltliche
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Gebrauchsüberlassung von Investitions-
gütern auf eine vorher bestimmte Zeit und
Leasingraten sind steuerlich sofort ab-
zugsfähige Betriebsausgaben.

Fazit

Nutzen Sie die Chancen im wachsen-
den Gesundheitsmarkt. Erweitern Sie Ihre
Privatleistungen und Mehrleistungsange-
bote mit konkreter Zielsetzung. Künftiger
Praxiserfolg wird von der Synthese ver-
antwortungsvoller Zahnheilkunde, zahn-
arztspezifischer Betriebswirtschaft und
Steuerberatung abhängig sein.

Korrespondenzadresse: 
Feldmann Consulting®

GmbH & Co. Beratungs KG
Wilhelmstraße 1
76275 Ettlingen
Tel.: 07243 7254-0
Fax: 07243 7254-20
info@feldmannconsulting.de
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